




Robert Götzfried, 68 Jahre
Bankkaufmann i. R., Gemeinderat,  

Kassier Hagelstädter Theaterfreunde

1
Sepp Meier, 64 Jahre

Instandhalter, Gemeinderat,  
Vertreter im Wasserzweckverband

2

Florian Jurasch, 42 Jahre
Gemeindearbeiter

5
Stephan Krämer, 39 Jahre

Elektrotechniker

6

Tobias Bumes, 50 Jahre
Elektriker

AK
Daniel Ronz, 36 Jahre

Anlagenführer

AL

Romana Stoffl, 61 Jahre
Software Engineer, Chorleiterin MGV und Kinderchor

4
Daniel Probst, 37 Jahre

M.Sc., Softwarearchitekt, Elternbeirat Kindergarten

3

Susanne Probst, 34 Jahre
Sozialversicherungsfachangestellte,  

2. Vorsitzende Hagelstädter Theaterfreunde

8
Bernhard Ferstl, 47 Jahre
Elektromaschinenmonteur

7

Stephan Lermer, 41 Jahre
Instandhalter

9

Sophie Wittmann, 31 Jahre
M.A., Betriebswirtin,  

1. Vorsitzende Hagelstädter Theaterfreunde

AN
Josef Haimerl, 41 Jahre

M.Eng., Software Engineer

AM

Laura Soller, 29 Jahre
Maschinenbautechnikerin

ATUnsere Kandidaten für die Kommunalwahl
am Sonntag, den 8. März 2026

Wir stehen  
für Hagelstadt!



Kommunalunternehmen  
Hagelstadt – seit 2020  
fehlen die Zahlen
Im Zuge des Baus der Kläranlage Hagelstadt wurde 
von der Gemeinde Hagelstadt ein Kommunalunter-
nehmen als Eigenbetrieb gegründet. Diese Firma 
unterliegt bei der Bilanzierung den Vorschriften des 
Handelsgesetzbuches. In Anlehnung an das HGB ist 
nach Artikel 102 der Gemeindeordnung der Jahres-
abschluss des Kommunalunternehmens innerhalb 
von sechs Monaten nach Abschluss des Haushalts-
jahres aufzustellen und sodann dem Gemeinderat 
vorzulegen. Soweit zu den Grundlagen der gesetzli-
chen Anforderungen für die Bilanzierung.

Der letzte Jahresabschluss für unser Kommunalun-
ternehmen wurde für 2019 (!) im November 2024 
vom Gemeinderat festgestellt. Seitdem monieren 
wir, die FREIE WÄHLERGRUPPE, in regelmäßigen 
Abständen die fehlenden Jahresabschlüsse. Arbeits-
überlastung und fehlendes Personal sind auch hier 
die Antworten darauf und diese Aussagen werden 
auch noch vom Bürgermeister verteidigt. In vielen 
Fällen setzt die Gemeindeverwaltung Bürger mit 
Terminsetzungen unter Druck, damit gesetzliche 
Vorgaben erfüllt werden. Warum gilt das nicht für 
die Gemeindeverwaltung selbst?

Brandschutz in der Mehrzweck-
halle – ärgerliches Dauer- 
thema seit 9 Jahren
Unsere Mehrzweckhalle ist seit 2017 (!) nur noch 
eingeschränkt nutzbar. Grund dafür sind weiterhin 
offene brandschutzrechtliche Fragen und fehlende 
abschließende Vorgaben des Landratsamtes. Trotz 
zahlreicher Nachfragen, Telefonate, Vor-Ort-Termine  
und Begehungen ist es bis heute nicht gelungen, die- 
sen Zustand zu beenden.

Das ist für uns nicht hinnehmbar. Die Mehrzweckhalle  
ist ein zentraler Treffpunkt für das Gemeindeleben 
und unverzichtbar für unsere Vereine, Veranstaltungen  
und Feiern. Zwar können Veranstaltungen aktuell 
unter Auflagen stattfinden, doch jede einzelne Nutzung  
muss im Gemeinderat genehmigt werden.

Wir fordern deshalb klare Verhältnisse: einen un-
verzüglichen Abschluss des Brandschutzkonzepts 

und eine schnelle Umsetzung der notwendigen 
Maßnahmen. Hagelstadt braucht eine Mehrzweck-
halle, die sicher, dauerhaft und ohne bürokratische 
Hürden genutzt werden kann.

Erhalt unseres Wertstoffhofes 
trotz „Gelber Tonne“ 
Am 8. Dezember 2025 hat der Kreistag Regensburg 
die Einführung der „Gelben Tonne“ beschlossen. Ab 
dem 1. Januar 2027 sollen Leichtverpackungen wie 
Kunststoff oder Dosen direkt an den Haushalten ab-
geholt werden. Damit wird das bisherige Bringsystem  
teilweise ersetzt.

Diese Umstellung hat jedoch Folgen: Durch den Weg-
fall von Standplatzmieten der Leichtverpackungs- 
container – diese werden durch die Dualen Systeme  
entrichtet – entstehen Finanzierungslücken. Das 
Landratsamt rechnet deshalb mit einer Erhöhung 
der Müllgebühren um rund 10 %. Die Diskussion 
um die Einführung einer 60-Liter-Tonne und Wegfall 
der 50-Liter-Tonne heizt die Erhöhung der Gebühren  
zusätzlich an. Alternativ stehen Kürzungen bei Öff-
nungszeiten oder sogar die Verkleinerung bzw. 
Schließung einzelner Wertstoffhöfe im Raum.

Für uns ist klar: Der Wertstoffhof in Hagelstadt muss 
erhalten bleiben. Er ist ein wichtiger Service für un-
sere Bürgerinnen und Bürger und ein zentraler Bau-
stein einer funktionierenden Abfallwirtschaft vor 
Ort. Dafür werden wir uns mit Nachdruck einsetzen.

Vorbildliche Seniorenarbeit 
und Nachbarschaftshilfe
Unsere Seniorenbeauftragten Heribert Piwonka und 
Günter Zierhut machen ehrenamtlich eine hervorra-
gende Arbeit. Regelmäßige Events mit Wanderungen 
und Informationsveranstaltungen bilden die Grund-
lage ihrer Arbeit. Seit einiger Zeit läuft auch die 
durch die Seniorenbeauftragten ins Leben gerufene 
Nachbarschaftshilfe sehr gut und was uns besonders 
freut: Ein einmal im Monat stattfindender Mittags-
tisch für die Senioren der gesamten Gemeinde wird 
sehr gut angenommen. Wir haben die Aktivitäten 
der beiden immer unterstützt und wollen uns im 
Namen der FREIEN WÄHLERGRUPPE Hagelstadt sehr 
herzlich dafür bedanken. Unser Dank richtet sich 
auch an alle Helferinnen und Helfer.

Notwendiger Kita-Anbau  
und verantwortungsvoller 
Umgang mit knappen Finanzen 

Der Gemeinderat hat sich darauf geeinigt, beim 
Kindergartenausbau Prioritäten zu setzen und zu- 
erst den Kita-Anbau in Angriff zu nehmen. In der  
Dezembersitzung 2025 sind schon einige Planungs-
aufträge an Ingenieurbüros vergeben worden. Ein 
gleichzeitiger Um- und Ausbau des gesamten Kinder- 
gartens ist zum jetzigen Zeitpunkt finanziell nicht 
machbar.

Die Gemeinde hat zum Jahresende 2025 einen 
Schuldenstand von ca. 3,1 Mio. Euro. Das ist den 
wichtigen und richtigen Zukunftsinvestitionen ge-
schuldet, die unsere Gemeinde im letzten Jahr-

zehnt getätigt hat. Die notwendigen Darlehen für 
den Neubau, den Umbau und die Sanierung von 
Schule und Bahnhof konnten in einer Niedrigzins-
phase aufgenommen werden. Dabei gelang es da-
mals der FREIEN WÄHLERGRUPPE Hagelstadt, den 
gesamten Gemeinderat davon zu überzeugen, nur 
langfristige Kredite aufzunehmen, entgegen den 
Plänen des damaligen Bürgermeisters und der 
Gemeindeverwaltung. Das sichert uns heute den 
erforderlichen finanziellen Spielraum, um schritt-
weise den notwendigen Kindergartenausbau vor-
anbringen zu können.

Die FREIE WÄHLERGRUPPE Hagelstadt und unsere  
Kandidaten brauchen viele Stimmen, damit wir
unsere Ziele auch durchsetzen können. 
Darum bitten wir alle Wählerinnen und 
Wähler von Hagelstadt.

Hagelstadt
FreieWählergruppe

76



Hagelstadt
FreieWählergruppe

IMPRESSUM

Herausgeber: 	� FREIE WÄHLERGRUPPE HAGELSTADT 
		  Robert Götzfried, Romana Stoffl, Daniel Probst
		  Eichenstr. 9 • 93095 Hagelstadt
Redaktion: 	 Daniel Probst

Auflage: 	 1000 Exemplare

Die FREIE WÄHLERGRUPPE HAGELSTADT im Internet:  
www.fw-hagelstadt.de
www.facebook.com/fwhagelstadt
www.instagram.com/fwg_hagelstadt

 
Auf dem Stimmzettel für die Gemeinderatswahl stehen in Hagelstadt  
dieses Mal 4 Wahlvorschlagslisten: Der Wahlvorschlag der FREIEN 
WÄHLERGRUPPE HAGELSTADT steht auf dem Stimmzettel an dritter Stelle.

Sie haben bei der Gemeinderatswahl 14 Stimmen. 
Es gibt 3 Möglichkeiten:

•	Sie können einen Wahlvorschlag oben ankreuzen. Dann bekommt 
dieser Wahlvorschlag alle 14 Stimmen.

•	Sie können aber auch einen Teil oder alle 14 Stimmen auf einzelne 
Kandidaten einer Liste aufteilen. Dabei dürfen sie einem einzelnen 
Bewerber eine, zwei oder höchstens drei Stimmen geben (sog. 
„Häufeln“). 

•	 Sie können aber auch einen Teil oder alle 14 Stimmen auf  
einzelne Bewerber verschiedener Wahlvorschläge verteilen  
(sog. „Panaschieren“).

Bitte beachten Sie:
Wenn Sie mehr als 14 Stimmen vergeben, ist Ihr Stimmzettel ungültig.
Wenn Sie weniger als 14 Stimmen vergeben, sollten Sie einen Wahl-
vorschlag auch oben ankreuzen. Dieser erhält dann die restlichen 
Stimmen, die ansonsten verloren gehen. (Das können Sie immer 
machen.)
Sie dürfen immer nur einen Wahlvorschlag oben ankreuzen!

Bei der Kreistagswahl gilt das Gleiche. Sie haben aber 70 Stimmen  
und es gibt 9 Wahlvorschläge.

Kennwort

FREIE WÄHLERGRUPPE 
HAGELSTADT (FWG Hagelstadt)

Götzfried Robert
Rentner, Gemeinderatsmitglied

Meier Sepp  
Instandhalter, Gemeinderatsmitglied

Probst Daniel  
Softwarearchitekt

Stoffl Romana 
Software Engineer

Jurasch Florian 
Gemeindearbeiter

Krämer Stephan 
Elektrotechniker

Ferstl Bernhard  
Elektromaschinenmonteur

Probst Susanne 
Sozialversicherungsfachangestellte

Lermer Stephan 
Instandhalter

Soller Laura 
Maschinenbautechnikerin

 Bumes Tobias 
Elektroniker

Ronz Daniel 
Anlagenführer

Haimerl Josef 
Software Engineer

Wittmann Sopie 
M.A., Betriebswirtin
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Unser Wahlvorschlag 
für die Gemeinderatswahl
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